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Das Bild auf der Titelseite ist ja gleichzei‐
tig Wunsch und Versprechen: Ostern,

wie wir es kennen und lieben, soll doch bitte
wieder so sein, wie immer. Mit den bunten
Farben, mit den Ostereiern, mit der Fröh‐
lichkeit und dem allmählichen Aufwachen
der Natur aus dem Winterschlaf. Die Bäume
werden grün, die Welt wird wie‐
der bunt.

So stellen wir es uns vor und so
wünschen wir es uns. Und

wissen doch gleichzeitig: so wird
es (vielleicht nie wieder?) nicht
werden. Auch wenn wir momen‐
tan davon ausgehen, dass zumin‐
dest in diesem Jahr die
Gottesdienste wieder stattfinden
dürfen: Vieles andere, was wir
lieben und schätzen an diesem Fest, wird
noch nicht möglich sein. Vor allem der Kon‐
takt zu den Menschen, die zu unserem Le‐
ben dazu gehören.

Ich finde es deshalb passend, dass auf dem
mittleren Osterei ein Kreuz gemalt ist.

Eine Erinnerung daran, dass ja Ostern selbst
auch die Erfahrung von Karfreitag in sich
birgt. Und dass es bei diesem Fest eigentlich
nicht um den Frühling geht, sondern um
den Sieg des Lebens in einem Kampf mit
dem Tod. Also um etwas sehr Ernstes.

Mit der Auferstehung Jesu ist uns ein
Versprechen gegeben: „Ich lebe und

ihr sollt auch leben!“ Dieses Versprechen
nehmen wir mit in unseren Alltag. Und set‐
zen es gegen alle Bedrohungen, die unserem
Leben entgegen stehen. Setzen es auch gegen
die Erfahrung von Tod und Sterben und ge‐
gen die Ängste, die wir in der Zeit der Coro‐
na-Pandemie noch viel intensiver erleben.

Hoffentlich wird es dann auch bald mög‐
lich sein, dass sich die Gruppen und

Kreise wieder treffen - und zwar nicht viru‐
tell, digital, sondern ganz persönlich in un‐
serem schönen Gemeindehaus.

In unserem Kirchenvorstand hat sich et‐
was getan. Dirk Buss, langjähriger Kir‐

chenvorsteher hat aus
persönlichen Grün‐
den seinen Rücktritt
aus dem Leitungsgre‐
mium der Gemeinde
erklärt. Wir danken
Dirk Buss für die vie‐
len Jahre seines En‐
gagements.

Auf Vorschlag des
Kirchenvorstan‐

des wurde Gertrud Kramer neu in den Kir‐
chenvorstande berufen. Sie ist lange schon
aktiv im Gitarrenchor und im Kindergottes‐
dienst-Team. Wir freuen uns, dass mit Ger‐
trud Kramer nun auch wieder jemand aus
Burlage im Kirchenvorstand vertreten ist.

Die Zuständigkeit vor Ort für den Fried‐
hof hat Andrée Thomßen von Dirk

Buss übernommen. Sie können sich in allen
Belangen des Friedhofes entweder an ihn, an
das Pfarramt oder an die Friedhofsverwal‐
tung im Kirchenamt in Leer wenden (Tele‐
fonnummern auf der letzen Seite).

Ich wünsche Ihnen und
uns allen ein gesegnetes

Osterfest und eine gute
Zeit.

Herzliche Grüße in
Ihre und Eure Häuser
Pastor Martin
Sundermann
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Digitale Angebot
Auch die Kirchengemeinde Langholt ist im
Internet vertreten.
Die Seite: www.kirche-langholt.de wird
laufend ergänzt und aktualisiert. Beiträge
und Hinweise aus der Gemeinde sind sehr
willkommen!
Eine aktuelle Übersicht über die Angebote

aus anderen Kirchengemeinden ist auf der
Homepage des Kirchenkreises www.kk-
rhauderfehn.de unter der Überschrift
„Kirche Zuhause“ zu finden.

NEU: Gottesdienst hören!
Unter der Rubrik „Gottesdienst hören“
finden Sie auf der Homepage der Kir‐
chengemeinde die Aufzeichnungen der
Sonntagsgottesdienste. Sie werden in der
Regel bis Sonntag Abend dort aktuell
zum Nachhören eingestellt.

Taufen

Taufen finden außerhalb des normalen
Gottesdienstes unter den gleichen Bedin‐
gungen wie die Gottesdienste statt. Es sind
auch Termine am Sonnabend möglich. Bit‐
te melden Sie sich im Pfarramt.

Gottesdienst-Regeln

Die Teilnahme am Gottesdienst in unserer
Gemeinde ist ohne Voranmeldung mög‐
lich. Allerdings ist die Teilnehmerzahl be‐
grenzt: in der Langholter Kirche auf 30
Personen, in der Kapelle in Burlage auf 20
Personen.
Im Gottesdienstraum sind Sitzplätze mar‐
kiert, die voneinander mindesten 1,5m
Abstand haben. Personen, die in einem
Haushalt leben, können direkt nebenein‐
ander sitzen. Das Singen ist im Gottes‐
dienst nicht möglich.
Am Eingang steht ein Desinfektionsmittel
bereit. Eine Maske muss auch im Gottes‐
dienst getragen werden.
Um im Falle einer tatsächlichen Erkran‐
kung die möglichen Infektionswege nach‐
vollziehen zu können, liegen am Eingang
Listen zum Eintragen von Namen und Te‐
lefonnummer aus. Die Listen werden 14
Tage nach dem jeweiligen Gottesdienst
vernichtet. Der Datenschutz ist garantiert.

Trauerfeiern

Die Andacht zur Einsargung ist jetzt in
kleinem Kreise wieder möglich. Bei der
Trauerfeier gelten die gleichen Bedingun‐
gen wir für Gottesdienste.
Beim Gang auf den Friedhof ist gilt nach
der Niedersächsischen Verordnung, dass
maximal 50 Personen teilnehmen können,
die allerdings den nötigen Sicherheitsab‐
stand von 1,50 m voneinander zu halten
haben, wenn sie nicht aus einem Haushalt
kommen.



Taufen
11.10. Hanna Tepaße
Burlage (2.Mose 23,20)

Beerdigungen

17.11. Karl Heinz Gerwin
Rhauderfehn, 92 Jahre (1.Samuel 16,7)

06.01. Franz Kellermann
Klostermoor, 80 Jahre (Psalm 23,1)

19.02. Folkmar Watzema (Hebr.13,9)
Klostermoor, 80 Jahre

20.02. Gerhard Berghaus
Langholt, 80 Jahre (Jesaja 41,10)

22.02. Gerhardine Oltmanns geb. Möhlmann
Klostermoor, 94 Jahre (Hiob.5,26)

22.02. Helga Rieken geb. Johnsen
Ostrhauderfehn, 80 Jahre (Lukas 8,24)

Konfirmationen

Am Sonnabend, 8. Mai, werden
im Gottesdienst um 14.30 Uhr

in der Langholter Kirche konfirmiert:

Am Sonntag, 9. Mai, werden
im Gottesdienst um 11.00 Uhr

in der Langholter Kirche konfirmiert:

• Theeske Berghaus, Langholt
• Erik Bloem, Westrhauderfehn
• Tomke Remmers, Langholt
• Hannah Willms, Langholt

Falls im Mai noch Auflagen durch die Corona-Verordnung des Landes bestehn, kann es zu
Beschränkungen der Teilnahmezahl bei den Konfirmationsgottesdiensten kommen.
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• Rico Dübbelde, Klostermoor
• Justin Neesen, Burlage
• Lena Pottberg, Westrhauderfehn
• Keno Stöcken, Westrhauderfehn
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DemGewissen folgen - Haltung
zeigen

Das Städtchen Worms in
Rheinland Pfalz hat vor 500 Jahren
Weltgeschichte geschrieben. Der
Auftritt Martin Luthers beim
Wormser Reichstag gehört zu den
Wegmarken der Geschichte Europas. Hier
steht am 17. April 1521 ein Mensch vor den
Mächtigen seiner Zeit, widersteht ihren
Einschüchterungen und folgt seinem
Gewissen. Zivilcourage nennt man das 500
Jahre später.

Das Volk in Worms empfängt den anreisen‐
den Luther am 16. April 1521 mit Jubel. Die
Stimmung der Bevölkerung war pro-luthe‐
risch. Luther war bewegt davon, Gottes
Barmherzigkeit im Volk bekannt zu ma‐
chen, wo meist der strafende und rachsüch‐
tige Gott gepredigt wurde. Luther predigte
gegen Prediger an, die dem Volk die Hölle
heiß machten.
Allein ist Luther nicht. Sechs Doktoren der
Universität Wittenberg sind mit ihm gefah‐
ren, um ihm Beistand zu leisten. Gefährlich
ist die Reise allemal: Luther muss um 16 Uhr
vor den Kaiser treten, eigentlich soll er seine
Theologie zu widerrufen. Die Vertreter des
Papstes sind theologisch versiert und rheto‐
risch geschult.
Luther ist bereit dazu, sich den Argumenten
der Gegenseite auszusetzen und sich mit sei‐
nen Gegnern auseinanderzusetzen. Auf dem
Reichstag sagt er: „Wenn man mich eines

Besseren belehrt, so bin ich freudig bereit,
jeden Irrtum zu widerrufen, und will der
Erste sein, der meine Schriften ins Feuer

wirft.“
Unterschätzt hatte Luther das Setting
des Reichstages, welches ihn erwarte‐
te. Der Reichstag dauerte monate‐
lang, Fürsten und Abgesandte vieler
Länder waren dort..Die Stadt Worms

mit 7.000 Einwohnern beherbergte 10.000
Gäste.
Der „Fall Luther“ war hier nur ein kleiner
Tagesordnungspunkt, wenn auch der wirk‐
mächtigste, wie sich später herausstellte.
Aber weder der päpstliche Abgesandte hatte
ein Interesse an langen Diskussionen mit
Luther, noch Kaiser Karl, Herrscher des rö‐
mischen Reiches. Der kleine Mönch aus
Wittenberg war einzig dazu herbeizitiert
worden, um seine Schriften zu widerrufen.
Der Legende nach schloss er seine Rede mit
den Worten: „Hier stehe ich, ich kann nicht
anders. Gott helfe mir. Amen.“ Kein Luther-
Film kommt ohne diese Worte aus. Luthers
Rede hinterließ großen Eindruck.
Die Kühnheit, theologische Klarheit und
sein rhetorisches Können brachten Luther
glücklich durch die Disputation mit den
Mächtigen seiner Zeit. Kaiser Karl V ver‐
hängte im Anschluss aber die Reichsacht
über den „Ketzer“ und erklärte ihn für vo‐
gelfrei. Jedermann durfte Luther nun tot‐
schlagen, und ihn zu beherbergen wurde
unter Strafe gestellt.
Der Rest ist Geschichte… (Weltgeschichte!)

Torben Weinz, Pastor in Collinghorst



KIRCHENPOST

6

KIRCHENPOST

6

Wirklich Neues

…gibt es fast
nichts… Wir ste‐
cken wieder mitten
im Lockdown. Die
Notbetreuung bestimmt unseren Alltag.
Die Kindertagesstätte ist generell geschlos‐
sen und wir müssen abwarten und hoffen,
dass alle am gleichen Strang ziehen und mit‐
machen, - ja mithelfen, dass wir gemeinsam
gut durch diese schwere Zeit kommen und
die vorgegebenen Regeln akzeptieren.
Wir stehen mit den Familien in gutem tele‐
fonischen Kontakt und schicken wöchent‐

lich eine Ide‐
ensammlung
für die Kin‐
der, mit Anre‐
gungen zum
Lesen, Basteln
und Experi‐

mentieren, per Mail nach Hause.
Die Krippe nutzt einmal wöchentlich einen
Kontakt via Zoom. In der kurzen Videokon‐
ferenz haben alle die Möglichkeit sich kurz
zu sehen, um so den guten Kontakt zur
Gruppe nicht zu verlieren.
Wir blicken positiv nach Vorne und hoffen
das Beste.

Am 28.02.2021 endet die Frist, die Kinder
zum neuen Kita-jahr anzumelden. Dieses
erfolgt in diesem Jahr erstmalig online. Auf

der Internetseite der Gemeinde Rhauder‐
fehn, können Sie Ihr Kind, wenn es noch
keinen Kindergarten besucht anmelden.
Wenn Sie ein „Krippenkind“ haben, welches
im Sommer in den Kindergarten wechseln
soll, müssen Sie eine Anmeldung ausfüllen.
In dem Aufnahmeantrag können Sie Ihre
gewünscht Kita, nebst Zweit- und Dritt‐
wunsch angeben. Die Gemeinde leitet die
Formulare entsprechend an die Einrichtun‐
gen weiter.

Wenn Sie Interesse an einem Platz in unse‐
rem Spielkreis haben, melden Sie sich gerne
unter 04967/353.
Die Anmeldung erfolgt über unsere Kita.
Der Spielkreis findet wöchentlich dienstags,
von 14.30 - 17.00 Uhr in den Räumlichkei‐
ten unserer Krippe statt und ist für Kinder
mit Eltern im Alter von 1,5 - 3 Jahren ge‐
dacht.

Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie
behütet.
Herzliche Grüße senden Ihnen

Alle Mitarbeitenden der Kita Klostermoor

NEUES AUS DER KINDERTAGESSTÄTTE
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Andachten zu Hause hören
Die evangelische Altenseelsorge ist seit eini‐
ger Zeit in unserem Kirchenkreis neu aufge‐
stellt. Mit Diakonin Carmen Kramer und
Pastor Klaus Bajohr-Mau sind zwei erfahre‐

ne Seelsorger in dieser Arbeit tätig.
In der Pandemie-Zeit hat sich auch hier na‐
türlich einiges geändert. Dazu das folgende
Schreiben aus der Seelsorgearbeit:

Moin,

kennen Sie alt
e Menschen, d

ie fast immer
allein zu Haus

e sind?

Wohnen bei Ih
nen zu Hause

oder in der Na
chbarschaft ä

ltere Leute?

Pflegen Sie se
lbst eine älter

e Person?

Alte Mensche
n haben oft n

icht mehr die
Möglichkeit, i

n den Gottesd
ienst zu

gehen, obwoh
l sie das vielle

icht jahrelang
gerne gemach

t haben. Dahe
r bieten

wir speziell fü
r alte Mensch

en Andachten
zum Hören für zu

Hause an. Jed
e

Woche neu, d
irekt aus unse

rem Kirchenkreis m
it Themen, die

die Lebenswel
t

der alten Men
schen betreffe

n.

Wie kommen d
ie Andachten

zu den Mensch
en?

Dazu benötige
n wir Ihre Hilf

e!

Wir möchten d
ie Andachten

per WhatsApp
verschicken, s

o dass sie dan
n ganz

einfach mit de
m Handy abgesp

ielt werden kö
nnen. Das kön

nen alte Mens
chen

oft nicht, aber
ihre Kinder, E

nkelkinder, N
achbarn, pfleg

ende Angehör
ige.

Kennen Sie jem
anden, dem Sie unsere And

achten gern v
orspielen möch

ten? Ab

und zu oder re
gelmäßig?

Dann schicken
Sie uns einfac

h Ihre Handyn
ummer. Wir n

ehmen Sie in u
nseren

Verteiler auf u
nd schicken Ih

nen jede Woch
e eine neue An

dacht per Wha
tsApp.

Und 2x monat
lich bieten wir

Ihnen eine An
dacht speziell

für Menschen
an, die

demenziell erk
rankt sind. Di

ese Andachten
sind einfach g

ehalten und b
eginnen

mit Glockenkl
ang. Sie rege

n an zum Mitmachen un
d motivieren,

(geistliche)

Erinnerungsin
seln zu entdec

ken.

Sie sind ca. 1
5 Minuten lan

g. Wir nennen
diese Andach

tsreihe „eine
Viertel-

stunde für Got
t!“

Schicken Sie I
hre Handynum

mer per Email
(klaus.bajohr-

mau@evlka.de) oder

direkt an Pastor Mau per WhatsApp unter der Telefonnumme
r 01573

1097996. Die
Handynumme

r bleibt bis au
f Ihren Widerr

uf unter unser
em Ver-

schluß und wi
rd von uns nic

ht an Dritte w
eitergegeben.

Herzliche Grüß
e vom Altenseelsorge

team!

Carmen Kram
er (Diakonin)

und Dr. Klaus
Bajohr-Mau (

Pastor)



2.3. Lore Geffke
Bockhorst, 86 Jahre

3.3. Irene Kannegießer
Langholt, 87 Jahre

8.3. Arnold Hoffschnieder
Klostermoor, 84 Jahre

8.3. Heinz-Georg Schulte
Langholt, 83 Jahre

11.3. Hilbrandine Abben
Klostermoor, 82 Jahre

12.3. Theda Gerwin
Burlage, 89 Jahre

12.3. Wilhelm Cramer
Langholt, 87 Jahre

18.3. Georg Klingemann
Burlage, 77 Jahre

18.3. Hermann Körte
Klostermoor, 75 Jahre

20.3. Heinrich Gerdes
Burlage, 84 Jahre

24.3. Frieda Maas
Burlage, 92 Jahre

24.3. Justine Lüürßen
Langholt, 81 Jahre

26.3. Wilhelm Lüken
Burlage, 82 Jahre

1.4. Herta Rademacher
Rhauderfehn, 91 Jahre

4.4. Wolfgang Weinhold
Burlage, 82 Jahre

9.4. Dagmar Watzema
Burlage, 78 Jahre

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern
ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name in
der KIRCHENPOST veröffentlich wird,

wenden Sie sich bitte an das Pfarramt (An‐
schrift und Telefon auf der Rückseite)

9.4. Anni Winkler
Langholt, 78 Jahre

9.4. Gerhard Willms
Langholt 75

10.4. Heinz Cramer
Langholt, 90 Jahre

10.4. Gisela Zeusel
Klostermoor, 85 Jahre

10.4. Paula Aarsen
Burlage, 81 Jahre

11.4. Dirk Folkers
Langholt, 87 Jahre

11.4. Albinus Albin
Burlage, 79 Jahre

12.4. Johanne Huisman
Klostermoor, 84 Jahre

13.4. Anton Kramer
Burlage, 90 Jahre
15.4. Johanna Bley
Burlage, 75 Jahre

15.4. Elfriede Voskuhl
Klostermoor, 84 Jahre

16.4. Käthe Remmers
Langholt, 76 Jahre

17.4. Christina Krumminga
Langholt, 76 Jahre

18.4. Lene Schmidt
Langholt, 89 Jahre

18.4. Matthilde Stumpe
Klostermoor, 85 Jahre

18.4. Bernhard Heyen
Langholt, 78 Jahre
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18.4. Siegfried Maurischat
Langholt, 76 Jahre
22.4. Julianne Meiners
Burlage, 84 Jahre

22.4. Hannelore Willms
Klostermoor, 79 Jahre

26.4. Gerhard Lindner
Langholt, 89 Jahre

27.4. Heinz Aarsen
Burlage, 81 Jahre

30.4. Bernhard Beckmann
Langholt, 78 Jahre

2.5. Rosemarie Meyer
Klostermoor, 75 Jahre

4.5. Heino Karels
Klostermoor, 85 Jahre

5.5. Elisabeth Bulizek
Klostermoor, 85 Jahre

7.5. Engelke Heyen
Klostermoor, 83 Jahre

14.5. Mathilde Kohnke
Langholt, 85 Jahre

15.5. Hartmut Dreyer
Klostermoor, 77 Jahre

17.5. Luise Ilchmann
Klostermoor, 84 Jahre

18.5. Berta Behnen
Burlage, 76 Jahre

21.5. Gertrud Hinrichs
Klostermoor, 85 Jahre

25.5. Grete Degner
Klostermoor, 78 Jahre

26.5. Alma Heyen
Klostermoor, 80 Jahre

26.5. Ilse Kramer
Burlage, 80 Jahre

27.5. Christine Schmidt
Langholt, 85 Jahre

27.5. Ursel Röttger
Bockhorst, 75 Jahre
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Lobe den Herrn,
meine Seele,

und vergiss nicht,
was er dir Gutes

getan hat.
(Psalm 103)
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Angebote im Diakonischen Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Rhauderfehn  
www.diakonisches-werk-rhauderfehn.de 
 
Geschäftsführung 
Allgemeine Sozialberatung 
Migrationsberatung 
Helmut Hartema 
Tel. 04952-952013 
helmut.hartema@evlka.de 
täglich 09.00 - 12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung 
 
Soziale Schuldnerberatung 
Ute Pfeiffer, Renate Gatner 
Terminvergabe / Anmeldung 
Karin Reuter 
Tel.: 04952-952015 
schuldnerberatung.rhauderfehn@evlka.de 

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung  
C. Kramer / D. Dluschkowski 
Tel.: 0162-713 2919 / -713 3015 
 
Suchtberatung 
Sarah Koopmann 
Tel.: 0491-9768320 
Sprechzeit:   
dienstags von 16.00-17.00 Uhr 
 

 

auch in Remels: donnerstags 14-17 Uhr  

Die vollständige BasisBibel ist da

Nach rund 17 Jahren liegt die so genannte
BasisBibel nun erstmals in einer komplet‐
ten Ausgabe mit Neuem und Altem Testa‐
ment vor. Sie kann mit ihrer zeitgemäßen
leichten und verständlichen Übersetzung
vor allem junge Menschen neugierig ma‐
chen.
Mit kurzen Sätzen, einer klaren Sprache und
einem modernen Design setzt sie sich von
anderen Angeboten ab und ist geeignet für
die Nutzung in den Sozialen Medien. Der
Text ist für das Lesen an Bildschirm und
Display konzipiert. Die BasisBibel ist die Bi‐
belübersetzung für das 21. Jahrhundert.
Zentrale biblische Begriffe werden in einem

kurzen Text am Seitenrand erläutert.
Für den gottesdienstlichen Gebrauch wird

weiterhin die Lutherbibel 2017 empfoh‐
len. Sie weise die größte Sprachkraft auf
und werde in ihrer Wirkungsgeschichte
von keiner anderen Übersetzung eingeholt,
so der Generalsekretär der Deutschen Bi‐
belgesellschaft, Christof Rösel. Viele Men‐
schen verwendeten geflügelte Worte aus
der Lutherbibel, ohne dass ihnen dies be‐
wusst sei. Von daher ist es gut, wenn die
Sprache der Lutherbibel weiterhin im Got‐
tesdienst zu Gehör kommt.
Alwin Pfanne
Geschäftsführer der Ostfriesischen Bibel‐
gesellschaft e. V.
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UNSERE LEISTUNGEN:

Erd- und Urnenbestattungen
Anonyme Bestattungen

See- und Feuerbestattungen
Überführungen

Beratung und Unterstützung
Formalitäten

Sarglager
Bestattungsvorsorge
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Sonntag, 2. Mai
Sonntag Kantate
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonnabend, 8. Mai
14.30 Uhr Konfirmation

Sonntag, 9. Mai
Sonntag Rogate
11.00 Konfirmation

Donnerstag, 13. Mai
Himmelfahrt
10.00 Uhr Festgottesdienst aller
Gemeinden in Ostrhauderfehn
am Zug/Bahnhof in Ostrhauderfehn

Sonntag, 16. Mai
Sontag Exaudi
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Sonntag, 23. Mai
Pfingstsonntag
10.00 Uhr Festgottesdienst

Montag, 24. Mai
Pfingstmontag
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
auf dem Marktplatz in Rhauderfehn

Sonntag, 30. Mai
Sonntag Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 7. März
Sonntag Okuli
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 14. März
Sonntag Lätare
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Sonntag, 21. März
Sonntag Judika
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 28. März
Sonntag Palmarum (Palmsonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst

Freitag, 2. April
Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
10.00 Uhr Festgottesdienst

Montag, 5. April
Ostermontag
10.00 Uhr Festgottesdienst
Burlage

Sonntag, 11. April
Sonntag Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst
Burlage

Sonntag, 18. April
Sonntag Miserikordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 25. April
Sonntag Jubilate
10.00 Uhr Gottesdienst

Wenn nicht anders angegeben, sind
die Gottesdienste

in der Langholter Kirche ak
tu

el
le

In
fo

rm
at

io
ne

n
zu

m
G

ot
te

sd
ie

ns
tj

ed
en

So
nn

ab
en

d
un

te
r„

K
irc

hl
ic

he
N

ac
hr

ic
ht

en
“i

m
G

en
er

al
an

ze
ig

er
!
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Pfarramt
Pastor Martin Sundermann
Dorfstraße 43, 26842 Ostrhauderfehn
Tel.: (0 49 52) 92 11 27
Fax: (0 49 52) 92 11 28
Mail: kg.langholt@evlka.de
Internet. www.kirche-langholt.de
Spendenkonto:
IBAN DE12 2859 1654 0016 3309 00
BIC: GENODEF1WRH
Verwendungszweck: Kirchengemeinde
Langholt

Kirchenvorstand
Andrée Thomßen
stellv. Vorsitzender
(0 49 52) 35 11

Küsterin Langholt
Meta Free
Tel.: (0 49 52) 77 43

Küsterin Burlage
Henny Cordes
Tel.: (0 49 52) 8 90 52 98

Gemeindehaus Langholt
Sabine Meinders
Tel.: (0 49 67) 3 35

Friedhof
Verwaltung
Kirchenamt Leer
(04 91) 9 19 63 - 0
Ansprechpartner vor Ort:
Andrée Thomßen
(0 49 52) 35 11

Organist
Gerhard Rickers
Tel.: (0 49 52) 72 58

Posaunenchor
Hinrich Hinrichs
Tel. (0 49 52) 6 15 12

Gitarrenchor „Saitenklang“
Claudia Kuhlmann
Tel. (0 49 52) 32 38

Bibelgesprächskreis
Pastor Martin Sundermann

Männerkreis
Pastor Martin Sundermann

Krabbelgruppen
N.N.

Lesekreis
Gretchen Pünter-Brink
Tel. (0 49 55) 93 56 72

Kindergottesdienstteam
Dörte Wegmann-Wardenbach
Tel.: (0 49 52) 99 03 77

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken, Leiterin
Tel.: (0 49 67) 3 53


